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tractioftenhërvor, felbft da, wo der gaivânjfche
Reiz nur nocb fchwach wirkt; aber nicht die ei-

gentlïche Nerven-Silbftanzift hier die Urfache der

Zufammenziehung, (denn ohne B~rûhrungderNer-
ven'hautekasnman fie ungeftraftzerftechenj auch

Icann fie beîm Zerfchneidea und Unterbmden der

Ner?€n m mtnnterbrochener Becahrung bleiben,

die Zufammenziehunge.a erfolgen dochincht,) fon-

derti die Nërvpnhaute, deren Zui~mmenziehuMg
tturc~t !necbanifche Verbindung, durch jhfen Ueber-

gang i~ZeIIgewebe,*) in derBeweguBg desgan~ea.
Schenkels fich -zeigt. Dies ërMart, warum die

Muskelfafer iH jedem faft mathematifchen Punkte,'

(a. 3. 0., S. 113,). fenfibel ift, ungeacbtet die be-

j~eû Anatomen kernen Uebergang der Nerven-Sub"

.Ûanzin Mniskel-StibfEapZ ~ahrgenommen, und die

Verrnnthnng einer fenfibeln Nerven-Atmoiphare,

~eUr Ii u mb.(;I1 d t' Verfuche ant Wahrfcheiiil}cb-

kieifatts einer Dampfleitung erkiart werden,) fehr

an Wahrfcheinlichkeit verloren hat. Dies erkiart:

~uch, warum dieMuskeln, die weiter von dem Ner-

Tea.entfejFNt.,Ëad, am heftigften bewegt-werden~
~arnoiandiefeB entfernten Punkten, z.B.an dem

Zehea der FrùMifcheakeL; fich die letzten Zuëm-.

menziehungenzeigen~ fehr ahnlich der'ïchnellen

Bewegung eines Punktes in dem Umkreife eines Ba-

des, vérglichen..mit der Schnelligkeit eines Punktes

t.

p.*3' Ueber dea Bau des Hirn~ulzd der Neruen, f"s-~e;i~g-*) !y~e~- ~MBaK H~rM der yefCBK.Grep'S
Ke~e~J'oK~aJ~er fAj~~ I. -B., S. ïo~
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an der Achfe, Tisgeàchtet beide Punkte, der Mus-

kel im Nerreabandel und d'er Muskel an dem Ende

des Scheakéls, nur einen und denfelben Wmkel zu-

rackjegpn. Es vefftehtËch, dafs diètes nur, Bjlc!

HndBichtswe!terfpyafoL{.
·

Bëidarf es ~ef,Bar der Zaiammenziehnng dë!'

Nervenhaut, um galvanifche Etfcheinungen hervor-

znbnngen,fo ifi: dufch jene Nairni~c~.Beobachtung,

die Wirkung der J?/<?C<{'ZCZtMfin ~?'~0/'5~M~N77~ g~aZ-

~an~/e&r Actionen cr~/M~, nur ift es jetzt nothwen-

rlig, djevonH~rrnvon Humboldt, (C7<s&e7' die

g<?7'c!zf<?MM~a/e/ I, S.~33-zy)aH~g6gebe-
uen Uoterfcbiede zwifchen ~'a7fan!/c&er und c~e~f-

.~e~r ~c~o/ï genauer zu betrabhtea. Ste werden

g~hindenhaben, dafs es felbft diefed'zcfolge kei-
.Mes'.Leîterin dergalvainfchen KetEe.g:ebt,der nicht

auch Leiter m der eiectrifchÊa Kètte ware~ aber

tungekehrt ift nicht jeder electrii'ch& Leiter anch

e!n,g~r&aifcher: alte wohigetrocknete Kaochén;
der~lHRverdûnBte Raum, die FIanime und heifses

GlMj~aoheaAMBalïmen.

Ztter~: betmerke içh dahei, da& ~r vieJe Lei-

~er' der Electricitat es nur fur ftSEhere Ladangen
Ëndj z.B. eine Blitzfcheibe. Weaa die Gonftya-

ëtioît' derfeRtenJverdeckt ware, man w6rde Ech fehr

wuBdern, wië voltkommea derfeIbeK&rper Ichwa-

~sbë electrifebe ScHage hemme, ftarke fbrtieite;
un'ddas fcheint ganz befonders auch hei den Eno-

chetï~nd dem.heitse~dafe derFail zufeya. Zweî-

tens wirken einige Ëurper ~r ip fe fera~leitead,
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a}s~edieE!ectricitSt: zerftreueo, (abÏeîten,) odep

emfammelB, (einleifec.) Dtefef Unterichied zwi-

fcben den L~tern ift nicht anwtchttg. War es nicht

tniwat'rfcheialieb, die durch brepnénde Kerzeh in

den Electrometern gefammeltë ElectricitRtaus der

erofsern LeitHngsf&igkeit der beim Verbrennen

M!tfteheaden Gasa~en herzuleiten? Eîn mnfo viel

gTaIserer.taetaIIener Leiter darauf ge&eckt, wCrde

4&eh ebea das leiften j (beionders wenn màn' be-

denkt, datsjeneskohteafaureGasmchtin uhunter'

t~ochener VerMndung mit der Flamme bleibt, fon-

dem vom Wînde hinweggetrîebea wird.) Aber das

ift gar nicht der FaIJ. Aeu&erft: merkwurdig, auch

tSr die Licht-Theorie ift es, ~a/ uKgeac~et

~t~ Aeï allen C~atfo~-Pfozp~en ~nt/teAMngrvon

JHcctncz~Mfa~rM~nen, dzc/p~~oc~ ~K Qa~~a-'

<MMesmzf I.!c~M~M-MMMn~ ~:e~ ~yF~H ift; dafs

wir Bur da. etectrifches Licbt bemerksn, wo entge-f

gengefetzte
ElectricitStea fich âcfh.eben, und data

ebea des~gen jeïte Verbrenanngao nur da Ete-

ctrîcitât fammein wo.maa mit febr empHndHcbett

~trantenteA ~ckoa. vor diefer VerbrMtniingEIectrî-

Ett&tbeobachtenkami. Wirdeshîeraus aich'tfehc

<îeutîic~~ da&, {b wie nach meinen frûhem Ba"

merkangen ein entgegengefetztelectrîi'chBï'ZuAattd

zweier Kôrper, einer entgegengefetzten.Warme*

Cap~cîtSts-A.eaderuag
znzufchreîben iit,Licbtent&e~

Ïïung im Gegeûtbeile einer Herftellung des GIe!ch<

gewichts zwifehen zwei entgegengefetzten~Warme-'

~sp&citaea-A,enë<H'BpgeB.zaznfchceibsn fey? °
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~anb,wœ'es?cheîni:,ïpitWaTn'fcReînIrchheit

ZUtehauptea~ daËsdie Flamme in den meift&nFS-
len "dje Electricitât~ich~ leitet, fondern felbfttha-

tigtnodi~etrt; f&frâgtesËch: WiebatmanMshec

die~t~tneicdergaIvaatfcheaEetteaBgewe&det?

B~ËCE~vei FâHeEndnaogUch eatweder man bat da-
m~tzwei Cylinder TerbusdeB,t[ad îmdiefemFaHe
hatte man'fc~<Miden Erfolg vorRécC~hen.kûnne%
t!afs keijtc Zuakungen erfolgen.konnte'n~ d~ cHe
Elecfricitât zerftre~t wa'd, wemneineFlamme zwi-
îcheB zwei e:tpctri6rten Conductoren fteht; oder
TnahÏ!atden br~Qj-iendenK&rperauf den einep Lei-
ter gefteBt, und in diefem.FaII&iftdiejKette untea*-
brocheii,da-ïnaa,nach einer'bèlcannteBeleetnichea

Ërfahrttng, fe~r-eKfehiédeneEjtectï'ibitatettaufdiefe
Art iB xwei Kôrpei'n erhalten kaaa. Nur derTheo-

rie, welche beï dent Schlieisen:def Kette Entjad~n-

gamannimmttkoQntendie Verfuche wjderfBrechea,
ttodzaderbeke~neichmiehDiehi.'

Der ~M/~i~S~~ ~a~m end~ch wirkt, wie

Mhgqzeigthabe,. nurdTirchfeiBenFeRchtigkeits-
zïS'f~amcMeitendj(T&eoTTCder ~pe~TT/c~e~eA~-
~Ksg-c~S<56.) Da&er auchLeiter fûrgeringeEnt-~
femungen in der ga-hfanifchenKette werden kaan,
~eweifendie VerfncheTSuïa~pIdt's, ,wet<& erDe
~u'ktmg in die Fërne vermuthen liefseo.

Nachdein diefeviërHinderniffe'wegge¡¡umtfinetNachdemdiefevierHinderniffew~gex~mtËnd,

TîîKHeh~wie~e&gttfowobIinderelectrifeheBJLa?-

ttungs-Théorie, aïs in den .Uebergapgs- CiFCtd&-
tions-TheorMNednjgesU.hw&hrf&heMdicbezn &Mt<a)'
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glaube, (Se wïderfprechen insbe~ondereder Fort-

-daûer der Wirkung beim Gefchlotfen feyn der'Ket-

te,) nehmeich keinetiAnftand, îhnen ëinigeBe-~

m~r'kungenzudiefer Théorie
mitzu.theilën..

JedeeIectr!fcheEtitgegenfetzMugi&, wîeiohge-

ze!sthabe,
entweder durch Verauderung der Mi-

IchunE odër der Lage verfchîedener Eorpër hervor-

,gebracht. Da bisherkeïne nothwendige chenufche

:Veranderuag aïs Urfache der galvanifcheu Erfd.el-

nungen wahrgenommen worden; fo iftYeratiderung

'~er ~age Bedjngung derfelben, fo werden Sch gal.

vanifche Bewegungea nur beîmverbinde'n- und beim

-Trénnen der Kette zeigen; wenn auch die electri-

fch~'Vertheilung fortdauert, Ëe~wer~en. iitir Zei-

chenderAendërungdiefecEinwirknngfey~.

Erfchopfung aller moglichen Cotnbinationen

.-entgegengefetzter Zuttânde zur Verbîndungderfel-

ben~i einem Einzeinen, ift Bedingnng aller Bewe-

gung in der Natur, aifo auch der galvanîfchen oder

electrifchen. Es giebt zwei eînander entgegenge-

fetzte electnfcheZuftânde: +Eund–E,u!id-t–

–. Und aile tnoglïche Combinationeo. der-

fetben. Deninach werden zur Hervorbriagung ele-

'~trifcher T~atigkeit zwei KhB'eïi erfordert: eine,

-die eines einfachen; die zweite, die durch diefe ein-

faphea in- einen zw~iefachen Zuftand -verfetzt werden

jkan~, undvon dtefenzwei Klafïendreiladividuen.

-So &heaËe diefes von Ritter entdéekte Gefetz

gal~nifchen Action, welches ic!i a~ch bei ge-

~auëref Betra.chtung im Magnetjstnus geftiaden, auf



4?i' i

ën~~KelhbaB'S~rzÏiàfte, a&er ct~ch*wohferD~'

hafte Art be~iefen~ auçh"die 'Nothwend)gkeit der

A~fçhanu~ der ,K~rie- n&ph-.drtu.DîmenGon~n
haan hiefnach voUft~adig ~e~ie~en wercfeo. *)

j~alta rena~cent~r etc. hat 6ph noch îmmer be-

fta~gf. Aïs W'~nJk~r vôr ~o Jahren einen e/ec~

/Mz Froz~ z~z/eAeH~on~~LE~c an~ hat

manchergelpott~t. ~riBQerD YviruasabËrjener oben

gemtchten Bemerkttng ùber die Abwefenb.eit ele-

ctrifcherEntgegenietZungbe: ÔxydaHonen mitLicht-

erfcheinung, u~d der darau~ gezogenenFoigerung:
der

Lichtent.~çkeluogs-Prozefs .fey detn electri'-

fcben ëntg~gmgefetzt; fo gewina~ diefe Idée fehr

an Wahrfch~iaBcb~eH:. Es erkiârt ~ch ebenfaUs

,dara.].ts~woher ~ia.e fehr aHgemejne Erfahrung ab-

zu~eiten ift, ~.a/a~~ M'a~ Le~T- M ~i?/- p/ec~z-

~e/!<?a~t, ~cMe~zn~7'J'.fc~<?~p, M~

yc~r ~e~r M Z.!e~<<?, TVtc~e~ë~ M der

e/ec~rz/c/MT! (wobeiich erianerntnufs~ da&ich

die Halbleiter tîer EJectricitat zu den Nichtieitern

rechne, und dafs ich unte)- NichUeiter in der Licht-

kette aile undurchËchtige Eorper verftehe.} In,Ver-

bindtmg damit &eht auch da~ Cefet~ ~(~ JCo/'Ut?~
nur M~o/~z j~y&e H~d F/ee~ez~~ ze~ a~~e

~<ë t)e7'/z<?7\?c..

<*) Dafs es mit ememfbichen Bewei&dëm Brieffchrei-
ber nicht fecht Ërnit jfeynkonne, ~arf woh! kautn.

erhmertwerden. d. H.
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XI..

~M~ eïKCM an~er~ Rr!<?/'e tfp/y~Z&e'a

~er/'a~/er~.

Es wird Ihnen Bc~er aNgeaehm feyn das fehr be-,

queme j~KtM'M~c/M/!g.rg'e/&zM?M~~<?~erg~a~-&o-

?net<'ykennea zu lernent deffen fich Herr von

Hutnboidt' ,bei feinen Unterfuchuagen bedient.

îch daùke €S der GSte des Herrn von Bùch,

D~e kleine Flafche fowoM wîe die Rohre~ (Taf. 111,,

Fis. 5j) find von Hora. Die Hôhe von <t bis &

bètrâgt ~twas über 2 Zoll bei e~ ift éine manni!*

c'he, m~%em6w6iMichëSchraube.
Man kann

daher das Gefafs hier offnen und KupferdrahtUnd

Sàlpeterfaureltineînthun. DieRobre\<? ift bei f

ebenfalls zum Herausziehen, und dann laffen fich

fo-fort in der ideinften pnenmatifchen Wanne die'

genaueften
Verfuehe machen.

Bel einer fbrtgefetzten. Reihe von Verfacttea,

wëlche ich M&pr~a~ ~<?r~<ï~~ c!er Lzc~M~e'zM

~ër~ar&e ~Hï~M~F-f vorhabe, denke ich das in

AenÀnnaI. d. Phyuk, HI,83,yon mir vorgefchlagene.

fchwarX.tmd weifs uberzogeneThsrmoMieter,(Les

tï e* S F&otowe~.r,Ano., v, &?5, ift im Wefeatlichen

Bichts anderes,) und das' Sauffürifche KjanoMCtcr

zu brauchen, letzteres jedocht zur beffern Ver-

gleichung der Farben des Himmeismitden auigetra-

genen~ folgender Ma~ëa abzuandern. Zwei gleictL

gtoSe Pappicheiben drehen uch uber emander um

eîne Achfe) in ihrem Mittelpankte..DKmntere hat in

~reolUnifange fo Yïele kIeiaeKEeife, a~s manAbitu-~
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fungenderFarbegewSHthat, (§aaffûre ma~h~e
beffer-Ënd wohi~oo~) und diefe End fammilieh

halb durcMc.6nitten,, fp d~is, weao man diaSeh~ibe

nach damHima-tel bâit, beid.e, dieHimmeIsfarbe und

die datait verglicheBe, uamittelbar nebea einander

·grenzén. Die ô'b'ere Scheibe i~t nu.r ïn drei Kreïfén,~greczen. Die o'bar& Scbeibe irt nur ia dre! Kreifen,

~bërhierganz durchEchQHten~ïqit die Meoge dec

Abftufungen dea Blick.mcHt verwîrr~~d aurimn~

an det~ zu w~nig oder zu ftark Blauen, das.mittt"

lëre fich annabernde erkannt we~-dea koone. ift

derHaIbmeH'e~ der ganzen Sebeibe ~sd derHaJb-

meffef der au~utragenden Fa~be~y~r~y~. m~bia

der HaIbmeRer des .Kreifes durcbjIn-eaMtteJpttakt.
a y; ferner die Zabi d~r Fa~MMbftnfmagen odet

~eif9 aifo s a die Zabi der Haibnieffer y der

kleinern Kreifa io find die jEïatbmeffe~yia dem toît

a –
ybefchrieben&nKreifeQb~enderWiitkatvon

–– ==-"C, alfo in Theilen desHalbmefférs ausse~-2 °

C f
<i!'{lckt==2~a. undmïthtay===(a–y) sj&2 3

c
a &z. [a

2
c

~der~===––'–––––
leh glanbe, es k&on~s~

1 +'2jS77.
2.

tnanchem BrërkwardigeQ ReMiate fflhren,~zwei

KyahQEfieter zu verïerttgen~ von denen d~ @in&

zwifchen blau und weift, das andere zwifcben &~a

und~c~arz DÛancirte. Beide VerMItaîJH'e fche!jEfea

fehr feltea dejtfetbeB Gang zubèobachtea.
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